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Krieg am Balkan
a Aus Wien wird der Saale Ztg von gut unter

richteter diplomatiſcher Seite geſchrieben
Die Ereigniſſe in Bulgarien werden in hieſigen poli

tiſchen Kreiſen mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit verfolgt
Die Pforte ſoll nämlich wie beſtimmt verſichert wird
dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Markgrafen Palla
vicini unzweideutig erklärt haben daß falls Bulgarien die
auf oſtrumeliſchem Gebiete gelegenen Strecken der Orient
bahn weiter beſetzt halten ſollte die Türkei auch vor
den äußerſten Mitteln nicht zurückſchrecken
wird um dieſen Gewaltakt zu verhindern Die Türkei
beruft ſich darauf daß ſie nunmehr als konſtitutionelle
Regierung für ihre Schritte dem Parlament verantwort
lich iſt und daß die von Bulgarien vorgenommene Ver
letzung der türkiſchen Hoheitsrechte im Volke den größten
Unwillen hervorgerufen habe Zum Schluſſe der Unter
redung die zwiſchen dem öſterreichiſchen Botſchafter und dem
Großweſier ſtattgefunden hat ſoll letzterer erklärt haben daß
im Falle Bulgarien nicht nachgeben ſollte ein Appell
an die Waffen unvermeidlich wäre Der öſterreichiſch
ungariſche Miniſter des Aeußern Freiherr v Aehrenthal
hat ſich ſofort nachdem ihm dieſe Unterredung übermittelt
wurde mit den Regierungen der Großmächte in Verbindung
geſetzt um gemeinſam die Mittel zu ergreifen einem
kriegeriſchen Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden Mächten
vorzubeugen

Daß man in Oeſterreich mit der nahen Möglichkeit
ſchwerer Wirren rechnet geht auch aus einer Meldung her
vor derzufolge vorgeſtern 3 Bataillone des 16 Jnfanterie
Regiments nach Plevlja zur Verſtärkung der öſter
reichiſch ungariſchen Garniſon abgegangen ſind Die Ent
ſendung dieſer Truppen ſcheint allerdings mehr eine Demon
ſtration gegen gewiſſe ſerbiſche Jntrigen zu ſein doch
bleibt die Zuſammenziehung von Streitkräften an den
öſterreichiſchen Balkangrenzen bei der gegenwärtigen Lage
jedenfalls bedeutungsvoll Ueber die Spannung zwiſchen
der Türkei und Bulgarien hat ſich der bulgariſche
Geſchäftsträger in Paris zu einem Mitarbeiter der Neuen
Freien Preſſe ausführlich geäußert Bulgarien will nicht
ſo ſagte er die Annexion von Oſtrumelien forcieren noch
ſeine tatſächlich beſtehende Unabhängigkeit demonſtrativ
proklamieren Es begnügt ſich mit dem tatſächlichen Zu
ſtande ohne auf die Formfrage Gewicht zu legen Anderer
ſeits kann aber Bulgarien nicht zugeben daß ſeine ſtaatliche
Abhängigkeit die bloß in der Form exiſtiert in Wirklich
keit aber nicht vorhanden iſt demonſtrativ proklamiert
werde

Bezüglich der beſonders aktuellen Eiſenbahn
frage erklärte er die bulgariſche Regierung habe mit aus
drücklicher Genehmigung des Vertreters der Orientbahn
geſellſchaft den Betrieb der oſtrumeliſchen Bahn übernom
men weil der Streik eine Unterbrechung des Betriebes be
fürchten ließ Eine Verſtaatlichung der Bahn ſei
ſchon im Jntereſſe der nationlen Verteidigung
dringend geboten Die Regierung habe aber in der ganzen
Frage nicht mit der türkiſchen Regierung zu tun ſondern
mit der Betriebsgeſellſchaft der orientaliſchen Bahnen

Von verſchiedenen Seiten wird inzwiſchen die Meinung
Iaut daß die Kriegsmöglichkeiten durch das Budapeſter Zu
ſammentreffen des Fürſten Ferdinand und des Kaiſers
Franz Joſef ſtark ab geſchwächt ſeien Jn jedem Falle
iſt auf eine Jntervention der Mächte zu rechnen die ge
willt ſind Komplikationen auf dem Balkan zu verhindern

Konſtantinopel 26 Sept Meldung des Wiener K K
Telegr Korr Bureaus Auf Grund genauer Erhebungen
kann den Aufſehen erregenden Nachrichten über Truppen
transporte entgegen feſtgeſtellt werden daß im zweiten und
dritten Korpsbereich Saloniki und Adrianopel durchaus
keine militäriſchen Maßregeln gegen Bulgarien ergriffen
worden ſind Auf der Pforte und im Kriegsminiſterium
herrſcht zuverſichtliche Friedensſtimmung

Internationale Pereinigung für geſetzlichen

Arbeiterſchut

Eigener Vericht
S u H Luzern 28 Sept 1908

Heute Montag tritt im Saale des hieſigen Rathauſes
die Jnternationale Vereinigung für geſetzlichen Arbeiter
ſchutz zu ihrer 5 Delegiertenverſammlung zuſammen die die
gegenwärtig wichtigſten ſozialpolitiſchen Fragen behandeln
wird Zu dieſem Zwecke wird ſich die Delegiertenverſammlung
in fünf Kommiſſionen gliedern in denen u a die Bleifrage
die Frage der induſtriellen Gifte die Kinderarbeit
und Heimarbeit der Maximalarbeitstag derVollzug der Arbeiterſchutzgeſetze und die Ver

erung ausländiſcher Arbeiter eingehend erörtert werden
ollen

Jm Namen des Bureaus der Jnternationalen Ver
einigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz in Baſel hat der Prä
ſident der n Nationalrat und Landammann des
Kantons St Gallen Heinrich Scherrer der Delegterten

W

verſammlung einen Bericht über die Tätigkeit des Bureaus
in den beiden letzten Jahren erſtattet Der Bericht bezeich
net die Finanzlage der Vereinigung als eine völlig geord
nete Zur Sicherung der gegenſeitigen Anregung der Sek
tionen und zur ſtändigen Jnformation des Bureaus hat
dieſes beſchloſſen Vierteljahrsberichte der Sektionen einzu
holen Wenn die Mittel der Vereinigung es erlauben wird
es vielleicht möglich ſein dieſe Vierteljahrsberichte einem
größeren Kreiſe von Mitgliedern der Jnternationalen Ver
einigung zugängig zu machen Das Bureau der Vereinigung
war bei dem Jnternationalen Kongreß zur Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit in Mailand und dem Minimallohn Kongreß
der Anti Sweating League in London durch ſein General
ſekretariat vertreten Jn bezug auf die Pflege des Jnter
nationalen Arbeiterſchutzes konſtatiert der Bericht mit Befrie
digung daß alle Signatarſtaaten mit Ausnahme Oeſterreichs
Dänemarks Spaniens Ungarns Jtaliens und Schwedens
die Ratifikationen des Vertrages betreffend das

Verbot der Nachtarbeit
der Frauen vollzogen Jn Oeſterreich Ungarn und Jtalien
ſollen dieſe Ratifikationen im Herbſt 1908 niedergelegt wer
den Dänemark hat ſich die Ratifikationen für das Jahr
1910 nach der Reviſion ſeines Fabrikgeſetzes vorbehalten Jn
Spanien ſind die Erhebungen der Regierung noch im Gange
Das einzige Land deſſen Parlament die entſprechende Re
gierungsvorlage abgelehnt hat iſt Schweden wo beſonders
die Frauenvereine und andere Jntereſſentenverbände von
einem ſolchen Geſetze nicht wiſſen wollen Der Bericht be
merkt hierzu daß man deſſen verſichert ſein dürfe daß wie be
reits in den Vereinigten Staaten und in Großbritannien der

Kampf der Feminiſten gegen den Frauenſchutz
eines natürlichen Todes auch in den nordiſchen Ländern
ſterben werde Auf dem Gebiet des Verbots der Ver
wendung von weißem Phosphor und dem der Verſicherung
der ausländiſchen Arbeiter verzeichnet der Bericht mit Be
friedigung einen weſentlichen Fortſchritt in faſt allen in
der Jnternationalen Vereinigung vertretenen Ländern Die
Internationale Vereinigung zählt gegenwärtig zu ihren
Mitgliedern zwölf Sektionen mit insgeſamt 4233 Mit
gliedern und 27 direkte Mitglieder Unter den 4260 Mit
gliedern befinden ſich Korporationen der Arbeiter und An
geſtellten deren Mitgliederzahl ſich auf etwa 524 Millionen
beläuft Die größte Sektion der Vereinigung iſt die deutſche
die 1695 Mitglieder zählt Die der deutſchen Sektion ab
gegliederte Geſellſchaft für ſoziale Reform iſt in neuerer Zeit
an mehreren der großen gewerblichen Friedensſchlüſſe Bau
gewerbe Holzinduſtrie Malergewerbe durch ihre leitenden
Mitglieder in hervorragendem Maße beteiligt geweſen

Die Beſchlüſſe des Reichstages bei den öffentlichen
Lieferungen des Heeres der Marine und der Eiſenbahnen
tariftreue Unternehmer beſonders zu berückſichtigen und eine
rechtliche Sicherung der Arbeitstarifverträge herbeizuführen
ſind vorwiegend auf Antrag von Parteiführern die dem
Ausſchuß der Geſellſchaft für ſoziale Reform angehören ge
faßt worden Endlich iſt eine Muſter vorlage für
Arbeitstarifverträge von Dr Freund ausgearbeitet
worden die den Gewerbegerichten Arbeitgeberverbänden
Gewerkſchaften uſw zugeſandt worden iſt Die Geſellſchaft
betrachtet es auch weiterhin als ihre Aufgabe das gewerb
liche Einigungsweſen zu fördern Ferner hat ſich die Ge
ſellſchaft für ſoziale Reform in ihren Unterausſchüſſen mit
der Frage der

Privatbeamtenverſicherung
beſchäftigt und zu denen dem Reichstage zugegangenen
neueren ſozialpolitiſchen Geſetzen Stellung genommen Auf
ihrer Generalverſammlung hat ſich die deutſche Sektion be
ſonders mit den Methoden des gewerblichen Einigungs
weſens befaßt Vorbereitet waren die Verhandlungen durch
eine Studienreiſe nach England und Schottland an der
Nationalökonomen und Arbeiterführer teilgenommen hatten
Den Geſamteindruck der Verhandlungen der Generalver
ſammlung faßte der Vorſitzende Frhr von Berlepſch
dahin zuſammen daß auch in Deutſchland die Erkenntnis von
der Möglichkeit und Notwendigkeit der Regelung der Ar
beitsverhältniſſe im Großbetrieb durch Verhandlung und
Vertrag zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter wachſe und daß
die Erwartung geſtärkt werde es werde dieſe Erkenntnis
auch praktiſche Erfolge zeitigen Das Jnkrafttreten des
Reichsvereinsgeſetzes hat auch den Frauen den
Beitritt zu politiſchen Vereinen ermöglicht Der Geſellſchaft
für ſoziale Reform ſind infolgedeſſen ſofort drei ausſchl
weibliche Mitglieder umfaſſende Vereine mit insgeſamt
47 500 Mitgliedern beigetreten

Die umfaſſendſte Aufgabe die dem internationalen Ar
beitsamte geſtellt wurde war die Durchführung einer En
quete über den

Maximalarbeitstag
Dieſe Enquete umfaßt eine Zuſammenſtellung des ge

ſamten Materials über die Frage der Wirkungen der Ver
kürzung der Arbeitszeit insbeſondere auf die Leiſtungs
fähigkeit der Arbeiter und die Fortſchritte der Technik wie
auch neue Erhebungen über die tatſächliche Dauer der Ar
beitszeit und über die Schichteneinteilung in ununter
brochenen Betrieben Eine Publikation über dieſen Gegen
ſtand war aus dem Grunde bisher nicht möglich da in einer
Reihe von Staaten noch Unterſuchungen im Gange ſind und
da es wünſchenswert erſcheint das Ergebnis dieſer Unter
ſuchungen durch Vergleich mit jenen der Einzelunterſuchun
gen der Sektionen einheitlich auszugeſtalten Jn bezug
auf die Heimarbeit konſtatiert der Bericht daß in Groß
Britannien der Regiſtrierungszwang auſ 23 neue Zweige
der Heimarbeit erſtreckt wurde Jn allen übrigen Ländern
namentlich im Deutſchen Reiche und in Oeſterreich iſt ein
Fortſchritt auf dieſem Gebiete zuerſt zu erwarten Von

dem in Frankfurt a M im Jahre 1908 ins Leben tretenden
Jnſtitut für Gewerbe Hygiene verſpricht ſich der
Bericht eine lebhafte Förderung der Beſtrebungen der Jnter
nationalen Vereinigung Das Bureau der Vereinigung hat
den früheren Vizepräſidenten Theodor Curti und den
Direktor des Jnternat Arbeitsamtes Prof Dr Stephan
Bauer mit der Vertretung der Vereinigung im großen
Rate dieſes Jnſtitutes betraut Die Frage der Gleich
berechtigung der Ausländer in bezug auf die Leiſtungen der
Arbeiterverſicherung iſt dadurch gefördert worden daß ver
ſchiedene Entwürfe zu einem internationalen Un
fallverſicherungsvertrage ausgearbeitet worden
ſind Der Bericht hofft daß nunmehr auf Grund dieſer Vor
lagen ein fruchtbringendes Ergebnis zu erzielen ſein wird

H

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Papſt hat dem bayeriſchen Miniſterpräſi
denten Freiherrn v Podewils das Großkreuz des Pius
ordens verliehen und den päpſtlichen Nuntius in München mit
der perſönlichen Ueberreichung des Ordens beauftragt

Zur Reichsſinanzreform
Der Bundesrat Kein Slektrizitätsmonopol

Die Matrikularbeiträge Alkoholfrei ſteuerfreil
Ueber die Reichsfinanzreform werden wie man weiß

die Verhandlungen der Bundesratsausſchüſſe
heute beginnen Nach einem Berliner offiziöſen Telegramm
der Köln Ztg wird in amtlichen Kreiſen erwartet daß
die Vorlage im Laufe des Oktober im Bundesrat zur Er
ledigung gelangen kann ſo daß alsdann der Reichstag bei
ſeinem Zuſammentritt bereits die Geſetzesvorlage erhalten
wird Vorher ſoll eine Veröffentlichung der Steuerprojekte
nicht erfolgen was ſchon dadurch zu erklären ſei daß zu
nächſt abgewartet werden muß in welcher Form ſie den
Bunbesrat verlaſſen Schließlich wird noch verſichert, daß
die zuſtändige Reichsbehörde niemals an ein Elektrizi
tätsmonopol gedacht habe ſondern eine andere
ſteuerung der Elektrizität vorſchlage Eine Steuer
auf Gas und Elektrizität beſonders ſoweit ſie füs
Kraft zu induſtriellen Zwecken in Anwendung ge
bracht werden ſoll iſt den Chriſtlich Sozialen ſehr unſym

r Eduard Rippel ſchreibt dazu im Stoeckerſchen
Vo e

Gerade die Elektrizität hat zur Dezentraliſation
der Jnduſtrie geführt und iſt heute ein unentbehr
liches Kraftmittel des gewerblichen Mittelſtandes
Dieſem jetzt die ohnehin ſchwierige Lage noch durch
eine neue Steuer zu verſchlechtern halten wir für
falſch Die Beſteuerung der elektriſchen Kraft iſt
genau ſo unmodern und wird genau ſo unangenehm
empfunden werden wie die Fahrkartenſteuer

Gegen die Beſteuerung des elektriſchen Lichts
hat dieſer Chriſtlich Soziale ſo lange ein Petroleum
monopol beſteht nicht gerade viel einzuwenden Da
rüber daß die alkoholfreien Getränke ſteuerfrei
bleiben ſollen ſpricht die Dtſch Tagesztg abermals ihr
Bedauern aus Dieſe Säfte Limonaden und künſtlichen
Mineralwäſſer ſind im weſentlichen Luxusgetränke bei
denen der Fabrikant in der Regel ungeheuer viel
verdient und die dem Magen nur ſelten be
kömmlich ſind Es gibt wenige Steuerobjekte die zu
einer Belaſtung ſo geeignet ſind und die eine ſolche Bela
ſtung ſo gut vertragen wie die alkoholfreien Getränke
Wenn irgendwie ſo könnte bei dieſen Jnduſtrieerzeugniſſen
der Fabrikant die ſtärkere Belaſtung ohne Schwierigkeit
tragen Läßt man dieſe Getränke ſteuerfrei ſo liegt darin
eine bedauerliche Ungerechtigkeit und Unbilligkeit gegen das
Bier insbeſondere gegen die obergärigen Biere
die meiſt ja faſt regelmäßig billiger und bekömmlicher ſind
als jene Produkte der Chemie

Aus Lippe
Zur Angelegenheit des Prinzen Bernhard zu

Lippe teilt die Tägl Rundſchau mit die Darſtellung
über die Vorgänge bei den Kavallerieübungen in der Senne
ſei unzutreffend Es ſei nicht richtig daß der Kaiſer den
Prinzen Bernhard abſichtlich dort nicht habe ſehen
wollen Er halbe ihn überhaupt nicht geſehen und es
habe ſich auch keine Gelegenheit zu einer perſönlichen Be
rührung zwiſchen beiden ergeben Der Fürſt zu Lippe
habe an den Kaiſer die Bitte gerichtet denAbſchied ſeines Bruders aus der Armee zu
genehmigen Dies Geſuch ſei in Berlin uner
wartet gekommen Alſo doch

Graf Zeppelin eontra Major Groß
Zu dem in einigen Blättern gebrachten Bericht über

einen angeblichen Konflikt zwiſchen dem Grafen Zeppelin
und Major Groß wird die Voſſ Ztg von der Mili
tärbehörde ermächtigt folgendes zu erklären

Von einem Konflikt zwiſchen dieſen beiden Aeronauten iſt
im Kriegsminiſterium nicht das Geringſte bekannt Es beruht
auf einem Jrrtum wenn behauptet wird daß mit dieſer Ange
legenheit ſich bereits das preußiſche Militärkabinett
befaßt haben ſoll Graf Zeppelin war Freitag vormittag ledig
lich zu dem Zwecke nach Berlin gekommen um mit dem Reichs
amt des Jnnern wegen Abnahme ſeines Luſtſchiffes perſönlich
zu ver handeln und um eventuell mit der Behörde den Zeit
punkt des nächſter Moſſtiegs zu vereinbaren

h
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P Die Feier auf dem Riederwalde

Aus Rüdesheim wird uns telegraphiſch gemeldet
Die Städte Bingen und Rüdesheim rer geſtern das
25jährige Jubiläum der Einweihung des Niederwalddenk
mals An der e nahmen die Behörden Vereine Vete
ranen und Fre teil Nach Vortrag des Rlgegige
Dankgebets hielt der Bürgermeiſter von Rüdesheim die
Feſtrede Am Abend waren das inufer und das Denk
mal feſtlich beleuchtet J

Deutſchlands Antwortnote
Wie aus Paris gemeldet wird erklärte der ſpaniſche

Miniſter des Aeußeren einem Berichterſtatter des M
Die Antwortnote Deutſchlands auf die n Note
muß als befriedigend angeſehen werden Die darin ent
haltenen Anſchauungen unterſcheiden ſich was die durch die
Thronbeſteigung Mulay Hafids geſchaffene Lage anbetrifft
nicht weſentlich von den franzöſiſch ſpaniſchen Die deutſche
Antwort bereitet die Grundlage für eine freundſchaftliche Er
örterung in einer Stimmung allgemeinen Vertrauens vor
Die gegenwärtige Lage iſt demnach ausgezeichnet und wenn
in den bevorſtehenden Verhandlungen einige Schwierigkeiten
entſtehen ſollten ſo wird Spanien alles aufbieten ſie zu
ebnen um eine vollſtändige Einigung zwiſchen den beteiligten
Mächten zu erleichtern

Student und Politik
Mit der Frage ob der Student Politiktreiben

ſo lI beſchäftigt ſich in einer Broſchüre die demnächſt im
Buchhandel erſcheinen wird der bekannte Rechtsgelehrte
Prof Dr Franz v Liſzt Er führt aus

ie einen ſagen ihm Du biſt nicht reif genug um Politik zu
treiben die anderen Du biſt zu gut dazu Und wieder andere
die laſſen keine Gelegenheit vorübergehen den jungen Studenten
für ihre politiſche Partei zu werben und ihn im Dienſte der Partei
zu verwenden Eine Verſtändigung iſt nur möglich wenn man
ſich klar macht daß das Wort Politik in einem zweifachen Sinne
genommen wird einmal als die Lehre von etwas objektiv
Gegebenen dann als die Lehre von etwas ſubjektiv Er
ſtrebten Jm erſten Sinne iſt Politik oder Staatslehre die
Wiſſenſchaft vom Staate wie er iſt Alſo die Erkenntnis der
ſtaatlichen Lebensbeſtätigung auf allen Gebieten Wir ſprechen
von Handelspolitik und von Schulpolitik von Flottenpolitik und
von Sozialpolitik uſw Und wir denken dabei nicht nur an die
von den ſtaatlichen Organen verfolgte Politik ſondern auch an die
Stellung die die politiſchen Parteien zu dieſer amtlichen Politik
einnehmen Wir bemühen uns die geſamte Lebensbetätigung des
Staates zu verſtehen ihre Urſachen feſtzulegen ihre Wirkungen
zu erforſchen wenn wir das tun treiben wir Politik

Und es kann keinem Zweifel unterliegen daß auch der Student
und gerade der Student Politik in dieſem Sinne
treiben ſoll Es iſt klar daß dieſer Stellungnahme zu
den politiſchen Fragen das Studium der Fragen vorangehen
muß daß die Politik in dieſem zweiten Sinne auf der Politik in
jenem erſten Sinne ſich aufbauen muß ſoll ſie auf ſelbſterrungener
und nicht bloß angelernter Auffaſſung beruhen Gewiß wird gar
mancher von unſeren Hochſchülern der ſeine Zeit gut angewendet
und den nötigen Scharfblick mitgebracht hat mit innerlich ge
feſtigten politiſchen Anſchauungen aus der Hochſchule ins Leben
treten Aber das werden doch nur Ausnahmen ſein Stu
diert die politiſchen Parteien ihre Programme ihre
Preſſe ihr Verhalten aber bindet euch an keine von
ihnen ehe die Studienzeit zu Ende iſt Laßt die Frucht reif
werden ehe ihr ſie pflückt

eheL e
r

S Zur RNeugeſtaltung der Reichsgewerbeordnung
haben wie wir hören im Reichsamt des Jnnern die Vor
arbeiten begonnen Auf mehreren Gebieten ſind Abände
rungen der beſtehenden Beſtimmungen zu erwarten Auch
über eine Umgeſtaltung des eweſens zur wirkſameren Bekämpfung des Alkoholmiß
brauchs ſchweben Erwägungen Ferner dürſte die Frage
der Sonntagsruhe eine anderweitige Regelung finden

Viſiten des Großherzogs von Baden
Der Großherzog von Baden beagbfichtigt nach Ab

lauf des Trauerjahres ſämtlichen deutſchen Bundes
fürſten einen Antrittsbeſuch abzuſtatten Zu dieſem
Zweck wird der Großherzog am 24 Oktober in Dresden
eintreffen um dem König Friedrich Auguſt von Sachſen den
erſten Beſuch ſeit ſeiner Thronbeſteigung zu machen

Allgemeine Mitteilungen
Der Berliner Magiſtrat bewilligte für die Speiſung

bedürftiger Schulkinder für den nächſten Winter 70 000
Mark

Der Bezirksrat von Lothringen erklärte die Wahl
des Kaufmanns Sylvain Berr zum Bürgermeiſter von
Saarburg für ungültig BV hatte an der Abſtimmung
über die Frage ob ein Ehren oder Berufsbürgermeiſter gewählt
werden ſollte und wobei ſich der Gemeinderat mit geringer Mehr
heit für einen Ehrenbürgermeiſter ausſprach teilgenommen Er
wurde dann ſelbſt mit 18 von 23 Stimmen zum Bürgermeiſter ge
wählt Man erachtete daß die Teilnahme Berrs an der Abſtim
mung unzuläſſig geweſen ſei weil er an der Wahl als Kandidat
intereſſiert war und weil er bereits früher als Bürgermeiſter eine
Aufwandsentſchädigung von 3000 Mk bezogen hat

Die meiningiſche Staatsregierung legte dem
für Oktober einberufenen Landtag die Vermögensſteuervorlage
wieder vor trotzdem dieſe in letzter Seſſion abgelehnt wurde Die
notwendig werdenden Landtagsneuwahlen werden noch in dieſem
Jahre ſtattfinden

Nach den jetzt in Schweden geltenden ſtrafgeſetzlichen
Beſtimmungen wird Betrug mit Geldſtrafe oder mit Gefängnis
bis zu ſechs Monaten oder Strafarbeit bis zu zwei Jahren beſtraft
und unter beſonders erſchwerenden Umſtänden darf die Zeit der
Strafarbeit bis zu vier Jahren erhöht werden Daher kann nach
dem Auslieferungsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
Schweden vom 19 Januar 1878 die Aus lieferung aus
Schweden wegen Betrugs nunmehr in allen Fällen bean
ſprucht werden Zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Schweiz
findet auf Grund der Gegenſeitigkeit nunmehr auch die Aus
lieferung wegen des Vergehens nicht nur wegen des Ver
hrechens der Blutſchande ſtatt

Ausland
Die Ausſchreitungen franzöſiſcher Soldaten

gegen deutſche Konſulatsbeamte
Ueber den Vorfall in Caſablanca iſt folgende amt

liche Meldung eingegangen Bei der Einſchiffung von
drei deutſchen Deſerteuxen der Fremdenlegion
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wurden der deutſche Konſulatsſekretär und der Konſulats
ſoldat die die Deſerteure auf den Dampfer abliefern ſollten

von franzöſiſchen Marineſoldaten ange
griffen erſterer wurde von einem Offizier mit dem Re
volver bedroht letzterer gefeſſelt und erſt auf Einſchreiten
des deutſchen Dragomans freigelaſſen Die Deſerteure ſind
in franzöſiſcher Haft Beſtrafung der Schuldigen iſt bean
tragt

Sozialdemokratiſche Wahlrechtsdemonſtrationen
Aus Lemberg meldet der Telegraph Heute vormittag

fanden vor dem Landtage und vor dem Krankenkaſſen
gebäude Demonſtrationen der ſozialdemokraiſchen Partei zu
gunſten des allgemeinen Landtagswahlrechts ſtatt Die vor
der Krankenkaſſe verſammelte Menge wurde von der Polizei
auseinandergetrieben hierbei wurden einige Perſonen die
der Aufforderung den Platz zu verlaſſen nicht Folge leiſte
ten verletzt Am Nachmittag wiederholten ſich die Demon
ſtrationen vor der Statthalterei und auf dem Marienpkatz
Hier wurde ein Polizeibeamter durch einen Steinwurf an
den Kopf verwundet ſonſt ereignete ſich kein Zwiſchenfall

Entdeckung eines unterirdiſchen Bombenlagers

Geſtern iſt in Tiflis neben einem Hauſeein großes unterirdiſches Bomben und Waffenlager entdeckt
worden Die Zahl der gefundenen fertigen Bomben beträgt
etwa hundert Das Verſteck dieſes unterirdiſchen Lagers war
derart gewählt daß der Zugang ſich in einem Kamine des
Hauſes befand Hier führten zunächſt 17 Stufen hinab dann
ein 6 Meter langer Gang in den weiten gewölbten Raum
über dem eine Laube mit fubernen Pfoſten errichtet war
Dieſe Pfoſten waren hohl und dienten dazu der unter
irdiſchen Niederlage friſche Luft zuzuführen

Der König von Spanien in Paris
Der König von Spanien hatte eine Beſprechung mit

Miniſterpräſident Clemenceau und Miniſter Pichon der auch
der ſpaniſche Miniſter des Aeußern Allendeſalazar beiwohnte

Aus Paris wird unter dem 27 Sept weiter gemeldet
Der König und die Königin von Spanien ſind heute abend
nach München abgereiſt Bei den Beſprechungen über die
Marokkopolitik die zwiſchen dem König und dem Präſidenten
bezw den Miniſtern ſtattgefunden haben wurde eine völlige
Uebereinſtimmung beider Regierungen feſtgeſtellt

Ein Streik der Petersburger Studenten
Aus Petersburg wird uns gemeldet Jn einer am Sonn

abend in Petersburg abgehaltenen Verſammlung von Stu
denten der e g Univerſität wurde mit 2300 Stim
men gegen 72 bei 88 Stimmenthaltungen beſchloſſen den
allgemeinen Ausſtand der Studenten zu erklären falls wei
tere Repreſſionsmaßregeln der Regierung gegen die Studen
ten erfolgen ſollten

Aus der Türkei
Aus Konſtantinopel wird berichtet Die Ernennung des

Evkafsminiſters Ehrem Bey zum Unterrichtsminiſter und
des früheren Botſchafters in Teheran Schem ud din Bey
zum Evpkafsminiſter wird amtlich bekannt gegeben

Geſtern abend fand ein außerordentlicher Miniſterrat
ſtatt an dem der Großweſir die Miniſter des Krieges des
Jnnern und der Finanzen teilgenommen haben

Den türkiſchen Blättern zufolge eröffnete die Pforte der
perſiſchen Regierung daß ſie falls die türkiſchen Untertanen
unter den Feindſeligkeiten in Täbris leiden ſollten Truppen
dorthin abſenden werde

Die Berliner Hochbahnkataſtrophe

Die Urſache der Kataſtrophe
Das Unglück auf dem Gleisdreieck iſt in erſter Reihe auf eine

grobe Fahrläſſigkeit zurückzuführen Während noch bis in die
ſpäten Nachmittagsſtunden hinein die Meinungen der Fachleute
darüber geteilt waren welchen der beiden Zugführer die Schuld
an der Kataſtrophe trifft ergab ſich wie ein Mitarbeiter des
B an zuſtändiger Stelle erfährt nach den Feſtſtellungen der

Hochbahngeſellſchaft am Abend folgender Tatbeſtand
Am 1 Uhr 42 Minuten fuhr von der Halteſtelle Leipzigerplatz

ein Zug nach dem Oſten Um 1 Uhr 39 Minuten fuhr von der
Station Bülowſtraße ein Zug ab ebenfalls in der Richtung
Möckernbrücke Dieſer Zug hatte freie Fahrt und fuhr
in voller Geſchwindigkeit auf die Gleisverſchlingung zu die auf
dem Gleisdreieck am Maſchinenhaus der Geſellſchaft für Markt
und Kühlhallen liegt und in die beide aus der Stadt und dem
Weſten nach dem Oſten führende Geleiſe münden Für den Zug
der vom Leipzigerplatz her nach dem Oſten kam war die Strecke ge
ſperrt Beide Signale Vorſignal und Hauptſignal ſtanden für
ihn auf Halt Der Zug hätte alſo auf dem Gleisdreieck Halt
machen und das Freiwerden der Strecke abwarten müſſen Der
Führer dieſes Zuges Schreiber I

überfuhr beide Haltſignale
und kam noch vor dem richtigen Zug in der Weichenkreuzung an
Beide Züge kamen einander erſt im letzten Moment in Sicht da
ſie aus verſchiedener Höhenlage demſelben Gleis zuſtrebten und
die mächtigen Pfeiler des höher gelegenen Viadukts den Durch
blick verſperrten Der Zug vom Leipzigerplatz fuhr auf dem
Jnnengleis an erſter Stelle Jn dieſem Moment unmittelbar
vor der Gleisverſchlingung fuhr er dem von der Bülowſtraße her
kommenden Zug mit furchtbarer Gewalt in die Flanke
und drängte den erſten Wagen dritter Klaſſe an die Seite Ob
wohl der Führer Klemm dieſes Zuges ſofort bremſte war
der Abſturz unvermeidlich

Der Zug wurde von den Gleiſen geworfen
Der erſte Wagen überfuhr mit lautem Krach das Schutzgeländer
ſtieß gegen die Ecke des Maſchinenhauſes der Markt und Kühl
hallengeſellſchaft ſchnitt ein dort befindliches Gerüſt glatt ab und
ſtürzte aus einer Höhe von acht Metern in die Tiefe Jnfolge des
Anpralls drehte ſich der Wagen in der Luft um ſeine Querachſe
und ſchmetterte unter Krachen und Klirren auf den gepflaſterten
Hof alle Jnſaſſen deren Zahl 40 ſein mochte unter ſich begrabend
Die Kuppelung riß zum Glück der nächſte Wagen 2 Klaſſe blieb
zur Hälfte auf dem Niadukt liegen ein wenig auf die Seite
geneigt Jm Moment der Entgleiſung trat

Kurzſchluß
ein ein dumpfer Knall dem eine Feuerſäule folgte Der erſte
Wagen des Zuges der das Halteſignal überfuhr entgleiſte und
den höheren Viadukts ſchützten ihn von dem Hinunterſtürzen
höheren Piadukts ſchützten ihn vor dem Hinunterſtürzen

Siſtierung der Schuldigen
Der ſchuldige Motorwagenführer Schreiber wurde bis auf

weiteres vorläufig feſtgenommen Ueber ſeine förmliche Ver
haftung hat der zuſtändige Richter zu entſcheiden

Die Pernehmung des ſchuldigen Motorführers Schreiber
und ſeines Begleiters Mende dauerte vorgeſtern bis in den ſpäten
Abend hinein Beide behaupten übereinſtimmend ſie hätten das
Signal für freie Fahrt gehabt Dem ſcheint der Befund
des Blocks der gleich von Technikern und Jngenieuren ver
ſiegelt wurde zu widerſprechen Die vorläufige Unter
ſuchung ſoll ergeben haben daß beide Strecken geſperrt
waren Jedenfalls bedarf dieſe Seite der Kataſtrophe noch einer
gründlichen Unterſuchung durch Sachverſtändige Daß den toten
Motorführer Klem m die Schuld treffe erſcheint nach dem gegen
wärtigen Stande der Ermittelungen ausgeſchloſſen

Szenen am Gleisdreieck

Ein Mitarbeiter des B gibt noch folgende Darſtellung
von der Stätte der Kataſtrophe

Es war ein grauenerregender Anblick der ſich an
der Unfallſtelle bot Oben auf der etwa 8 bis 10 Meter hohen
Backhſteinbrücke ſtanden die Wagen der beiden Unglückszüge Sie
waren in einen dichten Knäuel zuſammengeſchoben Der eine von
ihnen hing zur Hälfte über die Brücke hinaus in die Luft und
man erwartete jeden Augenblick daß er herunterſtürzen würde
Alle Fenſter in dem Wagen waren zerbrochen und zackige Glas
ſplitter ragten aus den Oeffnungen Der vordere Teil des Wagens
war verbogen die Puffer neigten ſich zur Seite Auch das ſtarke
eiſerne Geländer der Brücke zeigt ſchwere Beſchädigungen Die
Eiſenbänder waren zerriſſen und wanden ſich wie Zwirnsfäden
durcheinander

Von dem Wagen der aus der beträchtlichen Höhe herabgeſtürzt
war blieb nur ein Reſt von zerbrochenen Holzteilen verbogenen
Eiſenſtücken und zermalmten Seitenwänden übrig Ganze Scharen
von Feuerwehrleuten waren eifrig bemüht den nach oben ragen
den Fußboden des Wagens abzuheben und die Toten und Ver
wundeten die ſich darunter befanden zu bergen Jnzwiſchen fuhr
ein Krankenwagen nach dem anderen in den gräumigen Hof der
Geſellſchaft für Markt und Kühlhallen der in kurzer Zeit einem
Barackenlager glich Ueberall lagen blutige Tücher und Kleidungs
ſtücke Hüte Stöcke Schirme und Taſchen umher Auf eine Eſtrade
hatte man einige Tote gebettet deren Geſichter eine ſchwarzbraune
Färbung zeigten offenbar waren ſie durch elektriſche Schläge ent
ſtellt worden Krankentransporteure eilen herbei und bedecken ſie
mit Mänteln Pferdedecken oder was ihnen ſonſt zur Verfügung
ſtand Dort liegt regungslos der Leichnam eines Mannes dem
der Kopf fehlt neben ihm ruht ver Körper einer Frau in einer
großen Blutlache Man bettet die Anglückliche auf eine Trag
bahre und trägt ſie in einen bereitſtehenden Krankenwagen Wohl
ein Dutzend Aerzte ſind zur Stelle und helfen wo in dieſem
Augenblick zu helfen iſt Jmmer wieder werden neue Verwundete
über den Hof getragen deren Schmerzensſchreie unter den Decken
der Bahren hervordringen Jnzwiſchen ſind zahlloſe Menſchen zu
der Unglücksſtätte vorgedrungen um mit verzweifelten Blicken
nach den Jhren zu ſuchen Ein ſtarkes Aufgebot von be
rittenen Schutzleuten drängt die Neugierigen zurück die nur lang
ſam weichen können weil hinter ihnen eine gewaltige Mauer von
anderen ſteht

Durch das Gedränge hindurch fährt ein Krankenwagen nach
dem anderen heran um die Verwundeten und Toten in die näch
ſten Krankenhäuſer und Anfallſtationen zu ſchaffen Faſt ſcheint
es als wolle die lange Reihe der Wagen kein Ende nehmen Erſt
gegen 4 Uhr hatte man ſich überzeugt daß unter den Trümmern
keine Verletzten mehr lagen Die Feuerwehr war inzwiſchen in
unermüdlicher Arbeit damit beſchäftigh die Trümmer wegzu
räumen Als es dunkel wurde brannten große Acetylen
lampen die das Unglücksfeld grell erleuchteten Oben auf der
Brücke flammten noch bis in die ſpäten Nachtſtunden die Fackeln
für die ſchwierigen und gefahrvollen Aufräumungsarbeiten Gegen
167 Uhr wurde der Betrieb auf der Hochbahn auf einem
Gleis wieder eröffnet Trotz der Tragik der Kataſtrophe
und der herrſchenden Panik waren die erſten Züge voll beſetzt
Von den umliegenden Straßen drängte ſich bis in die ſpäten Nacht
ſtunden hinein eine nach vielen Tauſenden zählende Menſchen
menge die von einem ſtarken Schutzmannsaufgebot in Schach ge
halten wurde An eine Aufrechterhaltung des Wagenverkehrs
war nicht zu denken Auch aus den Fenſtern der angrenzenden
Häuſer blickten zahlloſe Neugierige auf die menſchenwimmelnden
Straßen herab

Die Teilnahme des Kaiſers
Vom Kaiſer iſt dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten

Breitenbach aus Rominten folgendes Telegramm zu
gegangen

Schmerzlichſt bewegt durch die Nachricht des
ſchweren Unglücks das ſich auf der Berliner Hochbahn
zugetragen hat beauftrage ich Sie den Angehörigen
der Verunglückten ſowie der Direktion der elektriſchen
Eiſenbahn deren Verwaltung bisher Vorzügliches
leiſtete meine wärmſte Teilnahme auszuſprechen

Wilhelm R
Eiſenbahnminiſter Breitenbach beſuchte geſtern

im Krankenhauſe die bei dem vorgeſtrigen Zuſammenſtoß der Hoch
bahn Verunglückten und überreichte ihnen im Auftrage des
Kaiſers ein kaiſerliches Beileidsſchreiben Auch den
in Berlin wohnenden Angehörigen der Toten wurde ein Beileids
ſchreiben des Kaiſers durch das Polizeipräſidium zugeſtellt

Von der Königlichen Eiſenbahn Direktion als der techniſchen
Aufſichtsbehörde der Hochbahngeſellſchaft erfahren wir folgendes

Nach dem vorläufigen Ergebnis der ſofort vorgenommenen
won dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten auf der Unfall
ſtelle angeordneten örtlichen Unterſuchung muß angenommen
werden daß der bedauerliche Unfall auf das AUeberfahren
des Halt zeigenden Haupt und Vorſignals durch
den vom Leipzigerplatz kommenden Zug herbeigeführt worden iſt
Weiteres wird der gerichtlichen Unterſuchung vorbehalten bleiben
müſſen Schon heute aber kann als feſtſtehend angeſehen werden
daß die Sicherungsanlagen der Hochbahngeſellſchaft auf
der Höhe des gegenwärtigen Standes der Tech
nik ſich befinden Es iſt insbeſondere durch eingehende Unter
ſuchungen örtlich feſtgeſtellt worden daß die auf dem Gleisdreieck
befindlichen Signalanlagen durchaus betriebsſicher waren und
tadellos gearbeitet haben

Jm Urban Kraukenhauſe
Mit geſchwärzten Geſichtern gräßlichen Verſtümmelungen und

zerſchmetterten Gliedmnaßen ruhen hier die Opfer Einer Leiche
war der Kopf völlig abgeriſſen Erſchütternd war der
Jammer wenn aus den faſt unkenntlichen Geſichtern ein An
gehöriger rekognosziert wurde Während die einen in ſtumpfer
Niedergeſchlagenheit ihrem Schmerze Ausdruck gaben konnten es
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andere nicht f der den ſie kurz zuvor noch blühend und
im Vollbeſitz ſeiner Kr r jetzt kalt und ſtarr am Boden
lag Eine Frau beſchuldigte in ihrer Erregung die Krankenhaus
verwaltung daß ſie ihr nicht die volle Wahrheit eingeſtehe und
daß man ſie nur vertröſten wolle Bis in die ſpäten Nachtſtunden
hinein hatten die Beamten alle Hände voll zu tun um all den
F die auf ſie einſtürmten gerecht zu werden Einzelne
Leichen ſind Wird unkenntlich

Ein Augenzeuge ſchreibt noch Die Erinnerung wehrt ſich das
ſchauervolle Bild noch einmal heraufzurufen das die Toten und
Verwundeten auf den Tragbahren boten über deren weiße Linnen
das Blut rann Entſetzliche Einzelheiten gab es und es griff
einem eiskalt ans Herz als ein Feuerwehrmann einen
abgeriſſenen Frauenarm durch das Gedränge trug An der
Hand blitzte noch der Ehering Wie zuſammengeworfene
Pakete lagen manche Tote da Und über dem allen der wolken
loſe Himmel und die volle Sonne das blinde unbekümmerte
Schickſal ſprach in ſeiner grauſigen Unmittelbarkeit Droben ſtand
noch der Unglückszug über den Viadukt hing der zweite Wagen
aus dem ſich die Paſſagiere hatten retten können

Ein tragiſches Geſchick
ereilte Frau Dr Eliſabeth Roſenthal v d Leyen in Wilmersdorf
Pragerſtraße 11 wohnhaft Die Dame die ſelbſt Aerztin iſt
und mit einem Arzte Dr Oskar Roſenthal erſt ſeit einem Jahre
verheiratet iſt fuhr um 62 Uhr vom Wittenbergplatz nach dem
Halleſchen Tor um Patienten zu beſuchen Frau Dr Roſenthal
wurde beſinnungslos und hoffnungslos in das UrbanKrankenhaus
geſchafft wo ſie am Abend im Beiſein ihres Gatten
ſt ar b Frau Dr Roſenthal war in Bremen am 13 Oktober 1874
geboren und eine Tochter des vortragenden Rates der Verkehrs
abteilung im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Geheimen
Oberregierungsrats Dr von der Leyen

Der Kaiſer
ließ ſich über die Kataſtrophe ſofort durch den Kommandanten von
Berlin Generalmajor v Boehn eingehenden Bericht erſtatten
und durch Militärärzte in den Krankenhäuſern Erkundigungen
einziehen

Die erſte Maſſenwirkung des Unglücks machte ſich wohl in
den Telephonämtern bemerkbar Man hörte von den Be
amtinnen hier und dort an den Apparaten wenn man nach Ver
bindungen verlangte Ausrufe der Verzweiflung über den An
ſturm Begreiflich genug Welches war denn wohl der erſte Ge
danke der blitzartig durch die Herzen und die Hirne aller zuckte
deren Augen auf die Extrablätter fielen War nicht einer
unſerer Angehörigen unſerer Freunde unſerer Bekannten unter
den Fahrgäſten des Unglückszuges Wer irgend einen
draußen im Großſtadtſtrom wußte oder wähnte der rechnete auch
mit der nahen oder entfernten Möglichkeit daß dieſer gerade um
jene verhängnisvolle Stunde herum zwiſchen dem fernen Weſten
und dem Halleſchen Tor die Hochbahn benutzte

Schaden und Schadenerſatz

Der Materialſchaden den die Hochbahngeſellſchaft durch den An
fall erleidet iſt groß Zahlreiche Schadenerſatzprozeſſe dürften die
Folge der Kataſtrophe ſein Als nicht unerheblich darf der Ver
luſt bezeichnet werden den die Hochbahn infolge der geringeren
Verkehrseinnahmen erlitten hat und noch erleiden dürfte Es iſt
anzunehmen daß das Publikum durch die Kataſtrophe kopfſcheu
geworden die Hochbahn minder rege als bisher benutzen wird wie
bereits am Sonnabend abend die Frequenz der Hochbahn erheblich
nachgelaſſen hatte

Nach der Kataſtrophe
Die Kataſtrophe hat auf die übrigen öffentlichen Verkehrs Hochbahn ein grauſiges Unglück heraufbeſchworen worden Wenn

mittel Berlins einen noch nicht dageweſenen Rückſchlag aus
eübt Sämtliche verfügbaren Reſervewagen der Großen Berlinereenkehn wurden dem Verkehr übergeben die beurlaubten

Mannſchaften wurden ſoweit es möglich war in die Bahnhöfe
zurückgeholt Auch die Autobuſſe und Pferdeomnibuſſe der Allge
meinen Berliner Omnibusgeſellſchaft waren vollzählig auf den
Straßen trotzdem konnte der Verkehr beſonders im Weſten Ber
lins nur mit der größten Mühe bewältigt werden Die GroßeBerliner hat wohl die doppelte Zahl von Koaſſagieren befördert als

Sitnationsplan
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an gewöhnlichen Sonnabenden und auch die Allgemeine hatte
einen erheblich geſteigerten Zuſpruch zu verzeichnen Die Halte
ſtellen der Automobile und Droſchken waren bald von ihren Ge
fährten entblößt und einen leeren Wagen aufzutreiben war für
die Theater und Konzertbeſucher ein Ding der Unmöglichkeit
Beſonders in der Nähe des Potsdamer Bahnhofes ſtaute ſich der
Verkehr oft minutenlang zu einem undurchdringlichen Gewirr von
Wagenburgen und Menſchenmaſſen

Ein Umbau der Berliner Hochbahn notwendig

Durch die Unachtſamkeit eines Wagenführers iſt in der
zweiten Nachmittagsſtunde des Sonnabends über die Berliner
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ſich deshalb die Kataſtrophe auch nicht in dem vollen Amfange
beſtätigt hat wie es zuerſt ſchien man ſprach von 50 60 Toten
ſo iſt das Unglück doch nach Art und U o ſchwer daß

ſehr ernſtlich die Frage erörtert werden muß wie ſich ähnliche Er
eigniſſe vermeiden laſſen Die Berliner 5 iſt aus dem
welt ſtädtiſchen Bedürfnis entſtanden eine ſchnelle Ver
bindung des Oſtens mit dem Weſten und beider Richtungen mit
der inneren Stadt herzuſtellen Dieſer Aufgabe dient auch dieneue Strecke die vom Zehpriger Platz bis zum Spittelmarkt alſo

in das Herz Berlins führt ſie ſollte in den nächſten Tagen er
öffnet werden Doch auch damit iſt das Netz der Hoch und Unter
grundbahnen nicht abgeſchloſſen Man plant eine neue Ver
bindung vom Norden zum Süden und beſonders die weſtlichen
Vororte Charlottenburg und Schöneberg haben gleichfalls An
ſchluß an die Hoch und Untergrundbahn geſucht Erſt vor wenigen
Wochen iſt der erſte Spatenſtich für die Untergrundbahn getan
worden die Schöneberg an das übrige Netz anſchließen ſoll Sie
koſtet allein 9 Millionen und der Bürgermeiſter von Schöneberg
wies etwas melancholiſch darauf hin daß man dieſe Summe auf
wende einzig um einige Minuten oder allenfalls eine Viertelſtunde
zu erſparen Aber das großſtädtiſche Leben geht nun einmal im
Eilzugtempo und es hätte keinen Sinn gegen den haſtenden Zug
unſerer Zeit zu proteſtieren Um ſo notwendiger erſcheint es aber
ſolche Kataſtrophen auszuſchalten ſoweit es im menſchlichen
Vermögen liegt Die Berliner Hochbahn iſt zweifellos vom tech
niſchen Standpunkt aus ein geniales Werk gerade das Gleis
dreieck das ſich hoch in den Lüften über der Potsdamer Bahn
ſpannt iſt von erſtaunlicher Kühnheit Man hat es konſtruiert
um zu verhindern daß ein Zuſammenſtoß zweier Züge erfolgen
kann Nun iſt das Unglück doch eingetreten und es konnte er
folgen weil es einen ſchwachen Punkt gab dort nämlich wo die
Bahnen aus dem Zentrum und dem Weſten zuſammenlaufen Da
mit wird das Verſchulden des Wagenführers nicht geringer
aber es muß eben Vorſorge getroffen werden daß ein Unfall un
möglich wird ſelbſt wenn ein Beamter unachtſam ſein ſollte Es
iſt deshalb ſchon jetzt entſchieden daß die Hochhahn völlig um
gebaut werden ſoll derart daß Niveaukreuzungen überhaupt
nicht mehr beſtehen Man will an den Kreuzungspunkten Um
ſteigebahnhöfe mit zwei Etagen bauen Wenn leider
die Opfer der jetzigen Kataſtrophe nicht wieder lebendig gemacht
werden können ſo ſoll doch dafür geſorgt werden daß ein ähnlicher
Unfall in Zukunft nicht wieder paſſieren kann

r

Wetter Ansſichten
d ichte des Reichs Wetter DienfſtesWut Oernd der Boricht h Nachdruck verboten

29 September Wolkig mit Sonnenſchein kühler lebhaft Wind
30 September Bewötlkt bedeckt normale Temperatur Strich

regen
1 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein angenehm warm meiſt

trocken
2 Oktober Bewölkt angenehm milde meiſt trocken Strichregen
3 Oktober heiter bei Wolkenzug tags warm lebhafter

ind

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

W

Die Hausliſten für den Jahrgang 1909 ſind den Herren Hauseigentümern bzw Verwaltern zur Weiter

gabe an die verehrlichen Haushaltungsvorſtände zugegangen Letztere werden gebeten die erforderlichen Angaben
genau und deutlich in die Hausliſten einzutragen und dieſe ſo ſchnell wie möglich weiterzugeben
Gewerbetreibenden denen eine beſondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe nicht zugeſtellt wurde mögen auf ſorg

Diejenigen

fältiges Ausfüllen der einzelnen Rubriken in der Hausliſte achten weil dieſe Angaben auch als Grundlage für die
Aufnahme im Gewerbenachweis benutzt werden Da die

Abholung ver Hausliſten Freitag den 2 Oktober
beginnt ſo richten wir an diejenigen Haushaltungsvorſtände denen die Hausliſten bisher noch nicht vorgelegt wurden
das Erſuchen bei ihren Hauseigentümern oder Verwaltern wegen der Liſte Nachfrage zu halten und für eine
ſchleunige Eintragung Sorge zu tragen oder uns ihre Angaben unverzüglich direkt zugehen zu laſſen Es empfiehlt
ſich die Vorbeſtellung auf Adreßbücher gleichzeitig in die dafür vorgeſehene Spalte der Hausliſte einzutragen da
mit Schluß des Vorbeſtelltermins 31 Oktober der um 1 Mark höhere Ladenpreis eintritt

Da die Bewohner von Halle a S das größte Intereſſe daran haben das Adreßbuch ſo vollkommen und
zuverläſſig wie nur möglich geſtaltet zu ſehen dürfen wir wohl erwarten daß alle Einwohner durch genaue Ausfüllung der
Hausliſten und durch deren ſchleunige Weitergabe unſere mühevolle und koſtſpielige Zuſammenſtellung unterſtützen

Halle a den 28 September 1908
Große Steinſtraße 11 August Scherl

Deutsche Adfebbuch Gesettschaft m b H
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Grosse Märkerstrasse 26 am Ratskeller und Alter Markt 1

4 4 e V 3 J

9

x hale J J
14881

a Wancderlust O
enthaltend die ſchönlten
Husflüge von Halle S

Preis 90 Pf mit 2 Karten 20 IIk
Zu beziehen durch jede Buch
u Paplerhandlung oder vom

ſ

90
Herausgeber Rarl Pritschow

Bernburger Str 28

o0 Buchdrucherei und
D Buchkbinderei

Zöpfe S
in größter Auswahl von 3 an
Unterlagen m lang Haar 3,50

Kopfwäſch e u mit
Berta Fleckinger

Spezial Damen Friſiergeſchäft
6 Alte Promenade 6 Reichshof

Brennholz Perkauf

der Arbeitsſtätte der Evang
Stadtmiſſion

Weidenplan 5 Telephon 2007
1 Korb 45 10 Körbe 4

1 Meter 11,50 A6 frei ins Haus
Harzige Knuppen MAeſte e
größere Feuerung zum ſelben
Preiſe Nur gutes Kiefernholz

Die Eröſfnung meines Spezial Geschäfts in

Leder waren
verbunden mit der grössten Auswahl am Platze in

Photographie Rahmen
net am Düenstag 29 Sept etatt

Hochachtungsvoll

Martin Jacohby
Vntoere Leipzigerstrasse 14 W Untere Leipzigerstrasse 14

Nachdem von unserer Bank

Mark 2000000
Wüpdebiehere 4777 Erurter Stattanbe ne

6 Ausgabe
in Stücken von 1000 500 und 200 Markmit Coupons per 1 April 1909 verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung

bis zum Jahre 1918 ausgeschlossen
übernommen worden ist bringen wir diese Anleihe

zum Kurse Von 98
freihändig zum Verkauf die Zulassung zum Handel an der Berliner Börse

von 1908
Abteilung 1

0

a

wird in nächster Zeit beantragt werden
Wir glauben dass die Anleihe schnell vergriffen sein wird und

sehen der UVeberschreibung von Ordres baldgefl entgegen

Magdeburger Privat Bank
Fernsprecher

F iliale der

Halle a
No 1382 1383 1692

Geſetzlich

fohlen Orig

Poststrasso 12

Paris und London
Vorzüglich bewährt als Blut

wie

ackun
erhältlich wo nicht dire

Chem Pharm Laboratorinm Bavario
Apotheker R Schoellkopf in München X

icht Rheuma Podagra

Fettleibigkeit Gall und
3 Mk in den Apotheken
durch

a

Glas
Firmenschilder

in Modernster Ausführung Helern preiswert nd sehnell

Ahbers 4Bohne

Mittolstrasue Fernruf 2847
Glas Aetzerei Glas Schleiferei

Spiegel Fabrik

Dr Karl Hildebrandt
vereidigter Handels Chemiker

Oeffentl Laboratorſum für chemische u mikroskop Untersuechungen
Kl Brauhausstr 23 Telephon 3046

o Provisionsfrei

und 2

16088

atte BlutreinigungsKur Journalſesezirkel
S durch Citronalpillen

Jn Tauſenden von Familien zur Hand
Höchſte Auszeichnungen

geſchützt
reinigungsmittel und gegen alle Blut und Stoff
wechſelkrankheiten
Jſchias Gliederreißen Hämorrhoiden Verſtopfung
Verdauungsſtörungen

erenhhh ärztlich aufs wärmſte emp

reichhaltig und billig
Otto Hendols Buchhandlung

Markt 24 16375
Patentanwalt

Eduard M Goldbeck
Berlin SW Friedrichstrasse 248

Tel Amt VI No 14141
Annahmestelle für

Halle a/S
Ingenieur Wilhelm Endemann

Delitzscherstr 2 am Riebeckplatz
Fernruf Amt Halle 2914

Jeden Dienstag nachmittag
6 Uhr persönliche Sprechstunde

des Anwalts
S

Muster un
von Patenten

Warenzeichen in
allen Kulturstaaten Patent
prozessen ete 16107
Franz Franik

Opernfänger
J Bariton des Stadttheaters

erteilt

Sinqunterricht
Atemgymnaſtik mühel Tonanſatz

Sprechtechnik Vortragsſtudium
Anmeldung von 2 4 Uhr

Braudenburgerſtraße 6 II
Privat Unterricht

Kunſthandarb Malen Schuei
dern Weißnähen Klöppeln c
w gründl erteilt Proſpekte Refe
renzen poſtfr d Frl Kl Martini
Jnh d Frauen Jnduſtrieſchule

Promenade 22 I

billigſte

Alte

ſoflettreſfee
H W Haacke

i A beſte u

Alte Klingenthaler Geige
282 1795 mit großem Ton für 60 Mk

zu vertuſg
Wilhelmſtr 31 II

Alumnat der perechtigten Realschule

Berechtigung zum einj

Halle a

Blankenburg Harz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf Persönliche Leitung des Direktors

i ienst Prosp durch d Dir Rhotert

2 Seminar für Kindergärtnerinnen
75 und Erzieherinnen
r 2 Direkt Pastor em R Mayer Schulinspektor a D
e Ausblldung u Jahr Beginn des Kursus im Oktober
S 2 Pension m Hause Sprachunterricht Lat in Französisch
o Französin im Hause Prosp frei 8059

I Valnhalla Theater
Nur noch 3 Tage ManagMontag

das jetzige Pracht Programm u

Gadbin I
Grösste Sensation der Jetztzeit

Der Todessprung
U

Jeden Mittwoch nachm 4 Uhr
Vorstellung nur leb Photographien

Erw 20 Pfg Kinder 10 Pfg

Baci Wittekin chMorgen Dienstag nachmittag Uhr
Gr Militär Konzert Kur Komzert

der Kapelle des Füſ Regmts Nr 36
Entree 35 O Wiegert Kgl Muſikdir

Bach Grungck Römers MotolRathaus mit 3 Villen
Altrenommiertes vornehmes Haus

im Oberharz Neuren oviert Jlluſtr Proſpekt

Zur Vertretung
vor dem Patentamt
z Reichsgesetz 27 Patentanwälte vom
Ma erufen, Sie unterliegendie Patentanwälte r et

gesetzlichen Ehrengericht für Patentanwälte Personen welche
nicht Patentanwälte bezw Rechtsanwälte sind können jederzoeſt
von dem Präsidenten des Patentamtes ohne Angabe von Gründen
von der Vertretung vor dem Patentamt aus geschlossen werden
Nur wer in die amtliche Liste eingetragen ist darf den Titei
Patentanwalt führen Die widerrechtſſehe Benutzung dieses
Titels wird mit Geldstrafe oder Haft bestraft 16108

Gelegenheitskauf
Viersitziges Adter Klein Auto
in tadelloſem Zuſtande fortzugshalber äußerſt preiswertmit ſämtlichem W Reſerve Reifen e zu verkaufen
Angebote nimmt die Beton Zeitung in Halle a
Laudwehrſtraße 9 entgegen 16667

50 80 mm ſtark ab Ober

Angebot 16647Ein größerer Poſten unbe
ſäumte fichtene Stamm
ware 25 30 35 40

Stadt Theater
Dieustag den 29 September
17 Vorſt i Ab Umt gültig 1 V
Das Tal des Lebens
Schwank in 3 Akten v M Dreyer

Perſonen
Der Markgraf W Sieg
Die Markgräfin Ellis Gondy
Frau v Prillwitz M Brandow
v Grunzenau K Stahlberg
von Raden Theo Raven
von Roden Ernſt PündterKammerherren
Blaſius Hofpoet Max Tobien
Flitzinger Leib

Alfr Landorymedikus
Saß Paſtor K SchollingHans Stork Ernſt Gode
Der alte Stork S Amberg
Lisbeth Leibel S Kornow
Der alte Leibel Emil Lübben
Die alte Leibelin A Thiéry
Putz der alte
Fiedler Ad LentzDie Wehmutter M Lübben

re F Dernammerfrau AmbergKammerdiener P JungkEin Huſar H Patſche
Abends 7 Uhr Ende vor 10 Uhr

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSmnbiß im

Weinhaus Broshovoh

heles S her
Direktion E M Mauthnor

Dienstag den 29 September 08
er Dumm f

Luſtſpiel in 5 Akten v L Fulda
Aus wärtige Theater

Montag den 28 September
Leipzig Neues Theater Das
Feſt auf Solhaug AltesTheater Der Opernball

Magdeburg Stadttheater Am
phitryon und Der zerbrochene
Krug

Erfurt Stadttheater Der Hütten
beſitzer

Etablissement

Winter garten
Magdeburgerſtraße 66

Im Restaurant u Gafé
Vorzüglicher Mittagstiſch
Suppe 2 Gänge Nachtiſch

i Ab für 90 Pfg
Reichhalt Abendkarte

Gut gepflegte Biere u Weine

Von 7 Uhr ab
tägl erſtkl Künſtler Konzerte

unter Direktion
H Kapl Friedland

Vereinsz von 20 100 Perſon
noch in der Woche frei 13

Paul Zscheyge

3 I
/10 L A T

Morgen Dienstag

M Heckner
Mittelſtraße 16

Einladung
Beitritt i d gewerk org Verein

erwerbender Frauen u Mädchen
Deutſchlands

Berigpem nie Mittwoch abds
S3 Uhr Weidenplan 20

für alle Arten von
r

B
eiterinnen und ſich ſelbſt ihr

rot verdienend weibl Perſonen
bei Krankheit u Arbeitsloſigkeit

Die Volksküchen
befinden ſich7 Brunoswarte 31

Rathausſtr 16
1 ganze Portion zu 25 Pfennig1 ß ar 15

Marken zu anzen und halben
Zone welche an beliebigen

agen in beiden Küchen verw
werden önnen ſind zu haben
bei Herrn Kaufmann Hille Geiſt
traße 68 bei Herrn Kaufmann
udwig Barth Leipzigerſtr 80

Nähe des urmes und
bei Herrn Möbius Ritterſtr 5

Neues ſelbſtgekochtes
Plaumenmus

empfiehlt Robert Starcke
Robert Franzſtr 18 u Marktſtand
Bitte auf den Namen zu achten

LadenEinrichtung
mit Schränken paſſend für Pa
pierhandlung zu kaufen geſucht

Kurt Rudolph
Wittenberg Bez Halle Markt

Gebrauchte

boldschränke
billig zu verkaufen
B H Zimmer Jägerplatz

Bretter
eſien abgebbar Offertenlerbeten unter B z 24 an Haasonstoln Soler Ratibor
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